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Halleſche Neuefte Nachrichten
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Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S
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ten des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg OQuerfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Friſchaften wir 112 eigenen Filialen
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Allerhand Skandaloſa
Von unſerem Korreſpondenten

A Paris 23 September
Mit der herannahenden Parlamentsſeſſion beginnt auch wieder

eine neue Aera der öffentlichen Skandale welche diesmal
die Berichte des Exminiſters Locroy über den Zuſtand der
Marine im Allgemeinen und die Hafenvertheidigung Toulon s
und deſſen Torpedoflotte im Beſondern einleiten Locroy welcher
bekanntlich von der von der Kammer zur Unterſuchung der Miß
ſtände in der Marine eingeſetzten außer parlamentariſchen Kommiſſion
mit der Herſtellung des offiziellen Berichts über das Ergebniß
ihrer Unterſuchung betraut worden iſt konſtatirt in ſeinem überaus
erſchöpfenden Rapporte eine Unfähigkeit und Nachläſſigkeit
in der Marineverwaltung welche nicht nur alle gegen dieſelbe
ſ Z vorgebrachten Beſchuldigungen vollſtändig beſtätigt ſondern
weit über dieſelben hinaus eine ganze Reihe der ſchwerſten Vor
würfe erhebt welche er in dem Satze gipfeln läßt Die Nicht
bereitſchaft indisposibilité ſcheint der normale Zuſtand unſerer
Flotte zu ſein Der Marineminiſter hat darauf durch die Preſſe
mittelſt angeblicher Jnterviews in der Form geantwortet daß
einzelne Fälle herausgegriffen worden ſeien und daß man ſich bemühe
die an die einzelnen Fälle geknüpften Beſchuldigungen wenn auch
nicht etwa als unbegründet zu beweiſen ſo doch ſie zu entkräften
Jm Ganzen ſind dieſe indirekten Antworten der Marineverwaltung
aber nichts anderes als eine verſchämte Beſtätigung der ſteten

Nichtbereitſchaft unſerer Marine Bereits erklärt denn auch die
radikale Preſſe daß ein ſolches Syſtem von Unordnnngen und
ſtrafbarem Entgegenkommen gegen die großen Lieferanten wie
z B die Creuſot Geſellſchaft welcher man bedeutende Strafgelder
für verſpätete Lieferungen nachließ und ihr u A ſchlechte Stahl
platten abnahm nur durch ein großartiges Beſtechungsſyſtem er
klärlich wäre Die herkömmlichen Interpellationen dazu werden
bereits angekündigt und einzelne Blätter fragen ob in den neuen
parlamentariſchen Skandalen welche vorausſichtlich die Jnter
pellationen im Gefolge haben werden nicht der letzte Reſt von
gutem Rufe verſchwinden werde welchen die Panamafkandale der
franzöſiſchen Kammer noch gelaſſen haben

Den zweiten Skandal tiſcht uns die radikale Preſſe auf
indem ſie eine ſenſationelle Geſchichte von Jntriguen zwiſchen den
beiden Präſidenten der Republik und des Miniſteriums erzählt die
wohl nicht jeder Grundlage entbehrt Caſimir Perier und Dupuy
haben ſich wie bekannt nie geliebt und wenn Erſterer nach ſeiner
Wahl in Verſailles trotz aller Jntriguen Dupuy s gegen ihn
dieſen doch als Miniſterpräſidenten behielt ſo geſchah das einmal
um die Regierungsmaforität nicht zu ſpalten und ferner weil
Caſimir Perier in allen ſeinen Handlungen gern eine vornehme
Haltung einnimmt Seitdem ſoll aber Dupuy den unterirdiſchen
Krieg gegen Caſimir Perier fortgeſetzt und z B bei der Wahl in
Nogent ſeinen Präfekten angewieſen haben gegen Caſimir Perier s
Kandidaten Robert unter der Hand zu agitiren um deſſen Wahl
um jeden Preis zu verhindern Dupuy ſeinerſeits wirft dem

h e
Das Hans an der Gr Steinſtraße

Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart
von C Crome Schwiening

2 Nachdruck verbztenKein Plätzchen im Saale war unbeſetzt Die Logen
wieſen am heutigen Abende ganz andere Jnſaſſen auf als
man ſonſt wohl darin bemerkte Die Neugier den ſeltſamen
Künſtler zu ſehen der ſo ganz wider die Art der fahrenden
Leute zu leben pflegte hatte auch Kreiſe in das Theater
eführt die ſonſt nicht Liebhaber der Spezialitäten Vorſehngen zu ſein pflegen

Die Muſik begann Die erſten Nummern des Programms
folgten Allein die tüchtigen Leiſtungen die Akrobaten und
Reckturner da oben zeigten fanden heute weniger Gnade
vor den Augen des Publikums Man unterhielt ſich und
erwartete mit aller Spannung den zweiten Theil deſſen
Schlußnummer das Auftreten Aguila de Caſtro s bilden
ſollte Mit ſcheuer Bewunderung betrachtete man den feinen
glänzenden Draht der von der Bühne aus quer durch den
weiten Saalraum über die Köpfe der im Parquet ſitzenden
Zuſchauer geſpannt war und ängſtliche Gemüther deren
Plätze dem Drahte näher gelegen waren berechneten ſchon
ob ein Herabſtürzen des Verwegenen der auf dieſem Nichts
von Laufbahn ſeine halsbrecheriſchen Kunſtſtücke produziren
wollte ſie nicht in Gefahr bringe

Der zweite Theil hatte ſeinen Anfang genommen Das
ſchwediſche Damen Quartett das da oben jetzt ſeine weichen
melodiſchen Heimathlieder vortrug fand kaum die nöthige
Ruhe im Auditorium Je näher die Hauptnummer des
Abends heranrückte deſto unruhiger ward das Publikum

Jn einer der Logen waren zwei Vorderplätze bisher
unbeſetzt geblieben Gerade als man den Schwedinnen

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen
Theil dieſes Romans gratis nachgeliefert

Präſidenten der Republik vor eine Kampagne gegen ſeinen erſten
Miniſter zu führen die deſſen Sturz beim Zuſammeuntritt des
Parlaments zum Zwecke habe Daß Dupuy nachdem er gegen
die Anarchiſten ſeine Schuldigkeit gethan bei der erſten Gelegen
heit gehen wird iſt allerdings zweifellos und daß Caſimir Perier
der Letzte wäre ſeinen Sturz aufzuhalten iſt ebenſo richtig

Auch unſere vornehme Geſellſchaft muß natürlich ihren
Skandal haben Diesmal ſorgt dafür der unter dem Namen le
petit cercle der Ariſtokratie Europas wohlbekannte Klub der rue
royale der nächſt dem Jockey Klub ſich ſtolz den erſten cerele
Frankreichs nennt und ſ Z dem bekannten Baron Hirſch trotz
deſſen ungeheuren Vermögens ſeine Pforten verſchloß weil dieſer
Kröſus ihm von nicht genügend vornehmer Abſtammung erſchien
Vor einigen Tagen entdeckte der Verwaltungsrath daß der Sekretär
und Verwalter des Klubs Herr Marininchi eine größere Summe
angeblich 250 000 Francs von den ihm anvertrauten Geldern
unterſchlagen hatte Man wollte um jeden Preis den Skandal
vermeiden und machte deshalb bei der Staatsanwaltſchaft keine
Anzeige Seither ſtellte ſich nun heraus daß Marininchi der ſein
Wohnhaus im Cewrle ſelbſt hatte und weder ſpielt noch Lebemann
iſt und ein durchaus geregeltes Daſein führt dieſe veruntrenuten
Gelder dazu verwandt hatte um den in Geldverlegenheit befind
lichen Kavalieren des Klubs zu einem von 100 bis 400 Prozent
variirenden Zinsfuß Geld vorzuſtrecken Marininchi erklärte ruhig
man brauche nur die Mitglieder anzuhalten ihren Verpflichtungen
gegen ihn nachzukommen ſo werde weit mehr Geld eingehen als
in der Kaſſe fehle Er habe lediglich die Kaſſe aus Gefälligkeit
und unter ſeiner Verantwortlichkeit den ſpielenden Klubmitgliedern
zur Verfügung geſtellt Die Herren des Klubs deſſen Präſident
der Prinz von Sagan iſt ſcheinen ſich vollſtändig über dem
modernen Staat und deſſen Geſetzen ſtehend zu betrachten gerade
ſo wie Herr Lebandhy trotz des Geſetzes Stierkämpfe
veranſtaltete ſo ſpielten die Herren vom Verwaltnungsrath
Staatsanwaltſchaft und Unterſuchungsrichter indem ſie ihren
ungetreuen Kaſſierer ſtatt ihn der Behörde zu über
geben in einem Zimmer des Klubs einſperrten und dort
unter ſtrenger Bewachung hielten angeblich um deſſen
Mitſchuldige zu entdecken Natürlich war die Segneſtration bald
bekannt und die Beſtohlenen brauchten auch für den Spott nicht
mehr zu ſorgen zumal ſie ſich angeſichts des wachſenden Skandals
beeilten Herrn Marininchi nachträglich für eigentlich weniger
ſchuldig zu erklären

Auch die Armee hat ihr kleines Skandälchen Die Thierärzte
und der Gemeinderath von Montpellier haben an den Kriegsminiſter
eine Eingabe gerichtet in welcher ſie die Fourageoffiztere und
Quartiermeiſter des 142 Jufanterie Regiments öffentlich be
ſchuldigen fortgeſetzt und trotz aller Warnungen krankes reſp un
brauchbares Vieh aufgekauft und an die Kantinen zur Ernährung
der Soldaten abgeführt zu haben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 September Hofnachrichten Der Kaiſer
erfreut ſich in Rominten des beſten Wohlſeins

applaudirte ließen ſich ein älterer Herr und ein junges kaum ſieb
zehnjähriges Mädchen auf den freigehaltenen Stühlen nieder

Mit großen verwunderten Augen blickte das junge
Mädchen deſſen feines bleiches Antlitz ſeltſam mit dem
finſteren Ausdruck in dem hageren von dünnem grauem
Haar umrahmten Geſicht ihres Begleiters kontraſtirte in
dieſe ihr bisher ſicher fremd gebliebene Welt hinein Der
Dunſt des verflogenen Tabakrauchs der von unten zu den
Logen heraufdrang ſchien ſie zu erſchrecken die Blicke die
ſich von vielen Seiten anf ſie hefteten zu verwirren Aber
nur einmal waren ihre Blicke durch den Saal geſchweift
jetzt richtete ſie dieſelben der Bühne zu einige dem Anſchein
nach mürriſche Bemerkungen ihres Begleiters nur mit einem
Lächeln beantwortend

Was Tauſend ſagte der Verſicherungsdirektor der
unten nahe der Bühne mit ſeinen Freunden ſaß die wir
im Café Bauer kennen lernten was hat denn den alten
Rentier Steuding hierher getrieben Der alte Fuchs der
ſo heuchleriſch den Mantel des frommen und gerechten
Mannes trägt hier im Walhalla Theater Das iſt
ebenſo neu wie ſeltſam

Wer iſt das reizende Mädchen neben ihm fragte der
junge Kaufmann der ſehr ungenirt ſein Opernglas auf die
richtete der ſeine Frage galt die habe ich hier in Halle
ja noch gar nicht zu Geſicht bekommen

Glaub s ſchon lachte der Verſicherungsmann Der
Alte hütet ſie auch wie einen Schatz

Jſt s ſeine Tochter
Sie muß es wohl ſein Denn der alte Steuding hat

eine Tochter die mit ihrem Vater und deſſen Schweſter
einer wahren Xanthippe in jenem alten Hauſe an der Großen
Steinſtraße hauſt deſſen Bauart ſelbſt uns Hallenſern immer
wieder von neuem auffällt

Was iſt denn der Mann eigentlich erkundigte ſich mit
augenſcheinlichem Intereſſe der junge Kaufmann

Zur Thorner Kaiſerrede wird der Nat Ztg aus
Thorn geſchrieben Nach Ausſage eines hochgeſtellten Beamten
war die in der Kaiſerrede enthaltene Mahnung an die polniſchen
Mitbürger nicht vorbereitet wie die Rede zu Königsberg und
Marienburg ſondern der Kaiſer hat aus eigenſter Jnitiative das
Wort für die Hochhaltung des Deutſchthums ergriffen Unter der
hieſigen polniſchen Bevölkerung herrſcht infolge der Kaiſer
rede große Aufregung Die Gazetta Torunska ſchreibt Der
Kaiſer müſſe über das Verhalten der polniſchen Unterthanen
fälſchlich unterrichtet dieſelben müßten verleumdet worden ſein
Niemand habe das Recht zu behaupten daß die polniſchen Mit
bürger ſich nicht als preußiſche Unterthanen betrachteten Wenn
der Kaiſer wahrheitsgetreue Juformationen erhalte dürften ſie der
königlichen Huld gewiß ſein

Graf Caprivij verläßt morgen Karlsbad Sein Urlaub
dauert bis 1 Oktober und gedenkt der Reichskanzler noch einige
Tage auf dem Lande zuzubringen

Der Reichstagsabgeordnete Paaſche erklärt in
der Natlib Korreſp die Nachricht er beabſichtige das akademiſche
Lehramt niederzulegen ſei durchaus unbegründet

Zur Polen Politik erhält der konſervative Reichs
bote einen Artikel zugeſandt in welchem es u a heißt Es iſt
ſchwerlich richtig den Oberpräſidenten v Wilamowitz für die
gegenwärtige verfehlte Polenpolitik der Regierung irgendwie ver
antwortlich zu machen Für Jeden der die Perſönlichkeit des
Oberpräſidenten näher kennt iſt es unglaublich daß dieſer ſich
irgend welche politiſche Rathſchläge bei dem Erzbiſchofe v Stab
lewski holen geſchweige denn von dem Letzteren ſich dupiren laſſen
ſollte dazu iſt Herr v Wilamowitz ein viel zu kluger Mann und
kennt als Sohn der Provinz die Polen und die punica fides
puniſche d h nicht verläßliche Treue ihrer Magnaten zu genau
Man weiß in eingeweihten Kreiſen ſehr gut daß Herr v Wila
mowitz die Staatsregierung vor den von ihr neuerlich beſchrittenen
Wegen in der Polenfrage dringend gewarnt hat daß ſeiner Stimme
aber leider in Berlin weniger Glanben geſchenkt worden
iſt als der des kommandirenden Generals v Seeckt Wie es
ſchon viele hochherzig denkende Deutſche vor ihm gethau die ohne
genügende Kenntniß des polniſchen Nationalcharakters polniſche
Politik treiben wollten hat auch er offenbar den Loyalitätsver
ſicherungen der polniſchen Adligen und hohen Geiſtlichen mit denen
er geſellſchaftlich in Berührung gekommen iſt getraut und die auf
entſprechenden perſönlichen Eindrücken bernhende den Polen günſtige
Stimmung bei Hofe durch ſeine Berichte verſtärkt Es iſt wahr
der gebildete Pole iſt von bezaubernder Liebenswürdigkeit aber
leider wird ſich Der immer täuſchen der ſolche Liebenswürdigkeiten
irgendwie ernſthaft nimmt Jeder der in der Provinz Poſen längere
Zeit gelebt und mit den Polen nähere Berührungen gehabt hat
weiß daß der große polniſche Nationalfehler die Lüge iſt Sie
lügen alle vom ſchlichten Tagelöhner an bis zum höchſtgeſtellten
Manne oft ohne jeden erſichtlichen Gruud wie viel mehr erſt
wenn es ſich um die Erringung politiſcher Ziele handelt Deshalb
iſt auch in der Provinz Poſen kein einſichtsvoller Menſch durch die
Lemberger Rede des Herrn v Koscielski überraſcht worden Hoffent
lich werden die jüngſten Ereigniſſe auch die maßgebenden Berliner
Kreiſe davon überzeugt haben daß es nicht wohlgethan war den
Polen auch nur die geringſten ſachlichen Konzeſſionen zu machen

Rentier Das Haus da hat er von einem Verwandten
geerbt es paſſirte damals fünfzehn Jahre können s her
ſein eine etwas wunderliche Geſchichte Ganz rein war wohl
die Sache nicht aber es hat ſich wohl Niemand darum ge
kümmert Seine Frau hab ich noch gekannt ein ſanftes
ſtilles Weib Kurze Zeit nachdem ſie in das Steinſtraßen
Haus zogen ſtarb ſie

Eine ſtarke Bewegung ging durch die Zuſchauermenge
und machte den redſeligen Verſicherungsdirektor verſtummen

Jetzt kam de Caſtro s Nummer
Alle Blicke richteten ſich auf die Bühne Die Muſik

intonirte eine leiſe Melodie ganz entgegen jenem rauſchenden
Tonwirrwarr mit dem ſie das Auftreten anderer Künſtler
zu begleiten pflegte

Das iſt auch ein Tric von ihm hatte der Redſelige
gerade noch Zeit dem Kaufmann zuzuflüſtern Bis auf
die Noten hinunter beſtimmt dieſer Mann alles was ſein
Auftreten betrifft

Die Spannung der Menge war auf s höchſte geſtiegen
Ein leiſes Ah der Erwartung ging durch die Reihen

als jetzt im tadelloſen Frackanzuge Aguila de Caſtro die
Bühne betrat
Die ſchlanke ebenmäßige Geſtalt neigte ſich leicht dem
ihm ſtürmiſch applaudirenden Publikum entgegen Das ge
bräunte Geſicht mit dem zierlichen Schnurrbart und den
großen dunklen ernſtblickenden Augen war voll dem Publikum
zugewendet Die Fama hatte nicht gelogen es ging von
dem Manne dort ein ganz eigenartiger Zauber aus den in
dieſem Augenblicke jeder der Anweſenden empfand

Niemand beachtete neben ihm die kleine Geſtalt eines in
weite bunte Seidenſtoffe gekleideten gelbhäutigen Burſchen
der ſeinem Herrn auf die Bühne gefolgt war und beſcheidenM

und ſtill im Hintergrunde ſtehen geblieben war
Die Muſik ging in eine walzerähnliche Melodie über
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n erfreulichen Erfolg hat die polniſch freundliche Haltung der

gierung übrigens gehabt Die Deutſchen der Provinz haben
ch enger aneinander geſchloſſen und endlich eingeſehen daß ſie nicht

mmer Alles von der Skäaatsregierung erwarten dürfen ſondern
ernſt daran mitarbeiten müſſen um die Provinz dem Dentſchthum
dem ſie alles verdankt zu erhalten

er Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei
in Eiſenach hat den geſammten Programmentwurf angenommen
Damit hat Engen Richter den Sieg über die widerſtrebenden
Elemente innerhalb der Partei davon getragen und er dürfte nach
wie vor der Parteigewaltige bleiben Das freiſinnige aber nichts
weniger als Richter freundliche Berl Tagebl ſchreibt Nur
bei zwei Berathungspunkten gingen die Wogen der Debatte welche
bis zu dem Abſchnitte über Volksbildung gelangt iſt höher das
waren die Fragen der Beibehaltung des Religionsunterrichts
in der Schule und die Frage der Einheitsvolksſchule Bei
beiden ſtellte der Abgeordnete Richter die Kabinetsfrage bei
beiden ſtellte er die Wahl daß entweder er ausſcheide und
die Partei geſprengt werde oder daß dieſe Punkte ſo entſchieden
würden wie der Programmansſchuß es vorgeſchlagen alſo Bei
behaltung des konfeſſionellen Religionsunterrichts
in der Schule unter kirchlicher Leitung und Organiſation der
Volksſchule nur in der von der Programm Kommiſſion vorge
ſchlagenen Reſolution Bei dieſer Sachlage hatte das Vorbringen
der Gründe für und gegen dieſen Standpunkt keinen praktiſchen
Zweck die Antragſteller können ſich nicht den Luxus des Abgeord
neten Richter erlauben um ſolcher wenn auch bedeutender Materien
willen den Beſtand der Partei in Frage zu ſtellen Sie zogen
meiſtens unter dieſer Begründung ihre Anträge zurück

Der neue Entwurf eines Geſetzes über die
Organiſation des Handwerks und die Regelung des
Lehrlingsweſens iſt im preußiſchen Staatsminiſterium
feſtgeſtellt worden Der Verfaſſer Miniſter v Berlepſch hat
ſich anſcheinend für einen beſtimmten Junungszwang gewinnen
laſſen Alle Handwerker welche mindeſtens eine fremde Arbeits
kraft Lehrling oder Geſellen beſchäftigen ſollen zum Eintritt in
die Jnnung gezwungen werden Soweit das Jnnungsſtatut
eine Meiſterprüfung zur Vorausſetzung der Mitgliedſchaft hat ſoll
für den Fall des erzwungenen Beitritts aller bereits ſelbſtſtändiger
Meiſter die Prüfung aufgehoben ſein Die Fachgenoſſenſchaften
des vorjährigen Entwurfs könnten jetzt aufgegeben werden Dem
Vernehmen nach hat aber Miniſter v Berlepſch keineswegs unge
theilte Zuſtimmung im Staatsminiſterium gefunden Man ſpricht
von einem und dem anderen Separatsvotum gegen den Entwurf

Behufs Stellungnahme der durch Erlaß des
Kultusminiſterinms vom 31 Mai erfolgten Neu
ordnung des höheren Mädchenſchulweſens in Preußen
hat der Vorſtand des Deutſchen Vereins für das höhere Mädchen
ſchulweſen ſeine Delegirten aus allen Theilen Deutſchlands zu einer
öffentlichen Sitzung nach Berlin anf den 4 Oktober einberufen

Ueber den genauen Hergaug bei der Ermordung
Emin Paſcha s erfährt man jetzt zum erſten Male etwas
Authentiſches Der Schiffslieutenant Mohun amerikaniſcher
Konſularagent für den Kongoſtaat der den Feldzug gegen die
Araber Many emas und gegen Rumiliza im Gefolge des Kapitäns
Dhanis mitgemacht hat iſt unmittelbar aus Kaſſongo dem Hanpt
quartier der kongoſtaatlichen Armee in Manyema in Brüſſel ein
getroffen Er wohnte dem Verhöre der Mörder Emin s bei
welches wie die Zeugenvernehmung den Hergang bei der Ermordung
Emins feſtſtellte Danach hatte Emin der auf ſeinem letzten Zuge
nach dem Kongoſtaat ziehen wollte bereits den Oberkongo erreicht

und ließ Kibongé den Sultan von Kirundu bitten ihm
den Durchzug durch ſein Gebiet zu geſtatten Kibongs richtete einen
Brief an Emin worin er förmlich dieſe Erlaubniß ertheilte Aber
zu gleicher Zeit richtete Kibongé einen zweiten Brief an einen ſeiner
Vaſallen Said mit dem Befehle Emin zu tödten Vier Lente
Saids wurden mit der Ermordung beauftragt ſie fanden den
nichtsahnenden Emin in ſeinem Zelte ſitzend und kündigten ihm
das gegen ihn ausgeſprochene Todesurtheil an Emin erwiderte
ihnen daß ſein Tod eine furchtbare Rache der Weißen gegen ſie
entfeſſeln werde und mahnte ſie keinen Mord zu begehen aber
vergebens Die vier Männer ergriffen ihn einer hielt ihn am
Kopfe einer an den Armen einer an den Beinen feſt der vierte
verſetzte ihm den Todesſtreich Die Leute Emins die in den um
liegenden Feldern und Dörfern zerſtreut waren bemerkten von
ſeiner Ermordung gar nichts

Leipzig 24 September Jn der Sächſ Arbeiterztg
wird ein Rundſchreiben des ſächſiſchen Miniſteriums des
Jnnern an die Kreishauptmannſchaften veröffentlicht wonach
den letzteren anheim gegeben wird ſich mit einzelnen Vertretern
größerer Gemeindeweſen vertraulich über die Frage zu vernehmen
ob es rärhlich und durchführbar ſei zur möglichſten Zurück
haltung der ſozialiſtiſchen Elemente von der Einmiſchung
in die ſtädtiſchen Verwaltungen entweder der Weg der
Geſetzesänderung oder derjenige der ſtatutariſchen Regelung be
ziehentlich unter Zuhilfenahme der dem Miniſterium des Jnnern

nach g 136 der revidirten Städteordnung vorbehaltenen Dispenſations

befugniß zu wählen Hiernach ſoll an Miniſterialſtelle in der
zweiten Hälfte des Monats Oktober eine Beſprechung mit den
Herren Kreishanptleuten ſtattfinden

PBreslau 24 September Eine amtliche Meldung des
Regierungspräſidenten beſagt daß im Waldenburger Aus
ſtandsgebiete bis auf eine kleine Zahl ſämmtliche Arbeiter
angefahren ſind Der Ausſtand iſt ſomit beendet

Wiesbaden 24 September Dem Rheiniſchen Conrier
wird aus Darmſtadt gemeldet daß da man einem frendigen
Ereigniſſe am heſſiſchen Hofe entgegenſehe es lediglich vom Be
finden der Großherzogin abhänge ob die Hochzeit des Groß
fürſten Thronfolgers im Jannar oder einige Wochen ſpäter
ſtattfinde Der Uebertritt der Prinzeſſin Alix zum orthodoxen
Glanben ſei zweifellos und werde kurze Zeit vor der Hochzeit
ſtattfinden

e waen burg 24 September Der Parteitag der
Deutſchen Volkspartei nahm auf den Antrag Sonnemann s
einſtimmig folgende Reſolution an Die hentige ſehr zahlreich
beſuchte öffentliche Verſammlung ſpricht ihre Ueberzeugung dahin
aus daß der beſte Schutz gegen Umſturzbeſtrebungen in der
Entwickelung der freiheitlichen Einrichtungen und in geſunder poli
tiſcher und ſozialer Reform beſteht und fordert alle unabhängig
geſinnten Männer auf gegen jedes die Freiheit beſchränkende Geſetz
mit aller Entſchiedenheit einzutreten Ferner wurde beſchloſſen

Der Parteitag beſchließt an einen Ausſchuß von 14 Mitgliedern
die Anträge zur Aendernug des Parteiprogramms mit dem
Auftrage zu überweiſen dieſelben einer eingehenden Durchſicht zu
unterziehen und auf der Grundlage des beſtehenden bewährten
Programms einen Abänderungsentwurf auszuarbeiten und einem
außerordentlichen Parteitage ſpäteſtens dem nächſten ordentlichen
Parteitage zu unkerbreiten

Stuttgart 24 September Der durch das Urtheil des
Disziplinarhofes aus dem Amt entlaſſene Landgerichtsrath Pfizer
in Ulm hat eine ihm vor einigen Jahren verliehene Ordens
dekoration mit einem an den König gerichteten Schreiben
zurückgegeben

Groſjßbritannien
London 24 September 5000 ruſſiſche Soldaten

befinden ſich auf dem Marſche nach dem Norden von Koreag
angeblich um 2000 entwichene Sträflinge welche bei dem Bau
der ſibiriſchen Eiſenbahn beſchäftigt waren zu verfolgen Eine
ſo plumpe Ausrede hätten wir falls die Nachricht ſich be
ſtätigt der ruſſiſchen Diplomatie denn doch nicht zugetraut
Die Red Wie aus Yokohama gemeldet wird iſt das
japaniſche Parlament durch ein heute veröffentlichtes Dekret
auf den 15 Oktober nach Hiroſhima zu einer außerordentlichen
Seſſion von 7 Tagen zuſammenberufen worden da wichtige An
gelegenheiten vorliegen welche die Sanktion der legislativen Körper

ſchaften erfordern Jn Erwartung eines japaniſchen
Flottenangriffs auf Niuchwang hat der britiſche Admiral
Fremantle das Kanonenboot Pigmy zum Schutze der dortigen
Europäer dahin abgeſchickt

Nußland
Petersburg 24 September Nach hier eingegangenen

Nachrichten befindet ſich der Kaiſer durchaus wohl die Abreiſe
nach dem Süden erfolgt ausſchließlich mit Rückſicht auf den Ge
ſundheitszuſtand des Großfürſten Georg Danach wären die
Wiener Nachrichten welche den Zaren ſchon zu dreiviertel todt ſein
ließen nichts als eitel Flunkerei Die Red

Orient
Sofig 24 September Die Wahlen zur Sobranje ſind

in aller Ruhe ohne daß es irgend welchen Einſchreitens der be
waffneten Macht bedurft hätte verlaufen Soweit bisher bekannt
entfielen 114 Mandate auf die Regiernungsparteien davon drei
Viertel auf die Konſervativen ein Viertel auf die Radoſlaviſten
Die Oppoſition erreichte 29 Mandate und zwar wurden
9 Zankowiſten 3 Karaweliſten und in Oſtrumelien 27 Unioniſten ge
wählt Die Regierung wird in der Sobranje auch abgeſehen von
den ſie unterſtützenden Ruſſophilen über eine Dreiviertels Majorität
verfügen

Kleine Chronik
Berlin 24 Septemder JIm Manöver verſchwunden

Eine hieſige Lokalkorreſpondenz verbreitet die Nachricht daß am
11 September im Manöver bei Ruhlsdorf in der Mark fünf
Mann vom 12 Regiment und zehn Mann vom 52 Regiment ver
ſchwunden ſeien Die Truppen ſeien um 3 Uhr früh alarmirt
worden und hätten einen ſumpfigen Graben überſchreiten müſſen
Beim Sammeln hätten 15 Mann gefehlt und ſeien auch von den auf
die Suche kommandirten Kompagnien nicht aufgefunden worden An
a wären die Vermißten im Moraſt ſtecken geblieben Die
dachricht klingt ſo unglaublich daß ſie mit größter Vorſicht auf

zunehmen iſt Hoffentlich wird das General Kommando des dritten
Armeekorps die Gerüchte auf das richtige Maß zurückführen

v vv uVäÖleiſe und diskret als klänge ſie aus einem anderen Raume
herüber floſſen die Töne ineinander

Da ein halblauter Ruf der Ueberraſchung von Dutzenden
von Lippen Aguila de Caſtro hatte anſcheinend nur leicht
die Hand auf den blinkenden Draht gelegt und ſchon ſtand
er mit gewaltigem Schwunge auf dem kleinen Podium von
dem aus er mit leichten faſt achtloſen Schritten ohne jede
Balancirſtange bis in die Mitte des Saales auf dem kaum
ſichtbaren Drahte eilte

Schwächer wurde die Muſik immer ſchwächer Der Mann
da oben der Sekunden lang ſo unverrückbar ſtillgeſtanden
hatte als ſei der Draht unter ſeinen Füßen das Parquet
eines Salons begann plötzlich den Frack auszuziehen Jm
Nu hatte er ihn wie eine Kugel zuſammengedreht die im
weiten Bogen mit unfehlbarer Sicherheit von ſeiner Hand
geſchleudert in die Hände ſeines buntgekleideten Dieners
fiel Und nun folgten ſo ſchnell daß die Augen der Zu
ſchauer kaum folgen konnten die anderen Kleidungsſtücke
jetzt verhüllte ihn noch ein weites ſeidenes Hemd jetzt flog
auch dieſes zur Seite und hochaufgerichtet den herrlichen
Körper in ein pfirſichblutfarbenes Seidentrikot gekleidet die
Hüften von einem purpurnen Shawl umſchlungen ſtand
de Caſtro da die ihn umbrauſenden Huldigungen mit einem
kaum merklichen ſtolzen Neigen ſeines Kopfes erwidernd

Nun aber begann ſeine eigentliche Prodnktion Den
ſchwindelte es War dieſe Gewandtheit und

icherheit denn nur möglich Die Blicke bohrten ſich feſt
hinein in dies Bild männlicher Schönheit Gewandtheit und
Kraft und als ſchließlich der Künſtler mit einem graziöſen
Sprunge wieder auf der Bühne ſtand und die traditionelle
Artiſten Verneigung verſchmähend hoch aufgerichtet ſtehen
blieb da ſchallte ein ſo betäubender Beifallsjubel durch
den Saal wie ſg dieſer Raum noch nicht erlebt hatte

Wie hingeriſſen von dem entzückenden Schauſpiele hatte
auch das junge zarte Mädchen an der Seite des Rentners

Steuding laut applaudirt Jhre Blicke hingen an dem
Künſtler und ſie ſah nicht wie ihr Vater regunggos und
mit ſtarrem Auge auf die Bühne ſchaute Jetzt neigte Agnila
de Caſtro dankend den Kopf und ſandte zugleich ſeinen Blick
über die begeiſterte Menge hin An der Loge blieb er haften

uur eine Seknunde lang aber nein Anny Stending
die dieſem Blicke begegnet war der ſich zu ihr und ihrem
Vater emporwendete hatte ſich ſicher geirrt Und doch war
es ihr geweſen als lodere ein wildes feindſeliges Feuer ur
plötzlich darin auf

de Caſtro verſchwand Das Publikum verlangte lärmend
ſein Wiedererſcheinen Er kam nicht Der Direktor trat
vor und dankte in ſeinem Namen

Die Mehrzahl des Publikums ging Die nachfolgenden
Nummern boten nach dem Geſehenen kein Jntereſſe mehr
Auch Herr Steuding und Anny gingen

Der Alte ſprach kein Wort Langſam mit ſchweren
Tritten wie immer ſchritt er an ſeiner Tochter Seite die
Steinſtraße hinab

Gaukelei Nichtswürdige Gaukelei ſtieß er nach einer
Weile hervor Und als erſchrecke er ſelbſt über dieſen Ausruf
fügte er zu Anny gewendet knurrig hinzu So haſt nun
Deinen Willen gehabt Wär beſſer geweſen wir wären
nicht hingegangen Ein Luftſpringer wie jeder Andere

Das junge Mädchen nickte nur Sie hatte kaum gehört
was ihr Vater geſagt

2 Kapitel
Ein nächtlicher Spaziergang

Es war halb elf Uhr vorüber als eine Droſchke vor
ſah S kttentak vor Leiſtner rollte und vor dem Portal

elt

Der Portier legte en die Hand an die bordirte
Mütze als er Sennor Aguila ausſteigen ſah

Hinter ihm ſchlüpfte ſein farbiger Diener gus dem Dunkel
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Alte Liebe roſtet nicht Die
Wahrheit dieſes Spruches hat ſich wiederum einmal in einem kleinen
Dorfe in der Umgegend von Zwickau gezeigt wo dieſer Tage zwei
alte Leüte die Beide das 60 Lebensjahr ſchon überſchritten haben

Zwickau 24 September

den Bund fürs Leben ſchloſſen So ganz ſelten iſt ja ein ſolcher
nun gerade nicht und es verlohnte wohl kaum ihn beſonders

ervorzuheben wenn ihn nicht die begleitenden Nebenumſtände höchſt
merkwürdig machten Der jetzige junge Ehemann iſt nämlich erſt
im vorigen Jahre aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden
wo er 30 Jahre ſeines Lebens zugebracht hat Als junger Burſche
hatte er im Jahre 1863 im Vereine mit einem Anderen bei einem
Wortwechſel einen Gendarmen getödtet Schon damals ſtand
die Hochzeit der jetzt Neuvermählten nahe bevor konnte aber nicht ſtatt
finden weil der Bräutigam in Folge ſeiner unüberlegten That auf
30 Jahre der Freiheit beraubt wurde All die langen Jahre hindurch
hat ihm ſeine Braut die Treue bewahrt und iſt nun nach langem
Harren bei ſeiner Entlaſſung ſeine Ehefrau geworden

Pofen 24 September Ein gefährlicher Einbrecher
Jn dem Geſchäftslokal des Fleiſchermeiſtes Franke in Bentſchen
wurde in vergangener Nacht ein Einbruch verübt und die Ladenkaſſe
erbrochen Als Franke durch das Geräuſch erwachte und in den Laden
trat erhielt er von dem Einbrecher einen Revolverſchuß in den
Leib Die Verletzung iſt lebensgefährlich da ſechs Löcher in den
Eingeweiden feſtgeſtellt ſind und in die Bauchhöhle bereits Koth ein
gedrungen iſt Der Thäter iſt entflohen

Frankfurt a 24 September Große Veruntreuungen
Der langjährige Kaſſirer der ſtädtiſchen Steuerkaſſe Chriſtoph Anton
Gottfried Fiſcher war in der vorigen Woche geſtorben angeblich an
einem Schlaganfall Er hat ſich aber wie jetzt bekannt wird er
ſchoſſen Nach ſeinem Tode hat ſich herausgeſtellt daß er durch
unredliches Verfahren die Stadt um einen ſehr bedeutenden Betrag
geſchädigt hat Es ſoll ſich um Veruntreuungen im Betrage von 7
bis 800000 Mk handeln die auf einem beſonderen Konto bei der
Frankfurter Bank durch den Stadtkaſſirer Fiſcher erhoben und ſeither
regelmäßig verzinſt worden ſind Die Veruntreuungen haben im Jahre
1890 begonnen Fiſcher hinterließ einen Brief in dem er die Er
wartung ausſpricht daß ſeine verſchiedenen 8 Häuſer in der Stadt
und ein Eiſenſtein Bergwerk im Odenwald die Forderung der Stadt
decken würden Er erklärt darin daß die erſte Urſache ſeiner Untreue
verfehlte Börſenſpekulationen geweſen ſeien Ob der Werth der hinter
laſſenen Aktiven zur Deckung der Schuld hinreichen wird iſt heute noch
nicht feſtzuſtellen

Bochum 24 September Von Raufbolden nieder
geſtochen Jn vergangener Nacht wurde hier eine junge Frau und
ihr Bruder von Raufbolden überfallen und niedergeſtochen Die
Frau blieb ſofort todt der Bruder iſt tödtlich verwundet Die Thäter
wurden verhaftet

Mecheln 24 September Panik in einem Feſtſaale
Geſtern Abend ſtürzte in einem großen Feſtſaale in dem ſich mehr
als 200 Perſonen aufhielten plötzlich der Fußboden in die Tiefe
und riß alle Anweſenden mit in die im Erdgeſchoß gelegene Stuhl
fabrik Es entſtand eine furchtbare Panik 20 Perſonen wurden
verwundet darunter 5 ſchwer

Paris 24 September Wirbelſturm Nach einer Depeſche
des Journal Officiel aus La Baſſe Terre von vorgeſtern iſt in
Folge eines Wirbelſturms welcher am 20 ds Mts zwiſchen den
Inſeln Dominica und Guadeloupe Weſtindien herrſchte der
Packetdampfer Amerique der Compagnie Générale Transatlantique
bei Pointe Pitre geſcheitert Auch mehrere Fiſcherboote erlittenSchiffbruch wobei zwei Menſchen umkamen Auf der Jnſel Marie

Galante iſt der angerichtete Schaden zimlich bedeutend Die tele
graphiſchen Verbindungen ſind unterbrochen

Barceelong 24 September Eiſenbahnunglück Jm
Bahnhofe von Moneada iſt ein Zug mit Reiſenden welche zu einem
religiöſen Feſte nach Barcelona fuhren auf die Puffer aufgefahren
Ueber 40 Perſonen ſind zu Schaden gekommen es iſt ungewiß
ob auch Perſonen getödtet wurden

New York 24 September Ein Wirbelſturm hat in
den Städten Wimla Keonka und 12 umliegenden Dörfern ſämmtliche
Gebäude abgedeckt Bisher wurden 55 Tode und über 100 Schwer
verletzte konſtatirt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 25 September
Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung wurde

geſtern die Anſtellung zweier Polizeiſergeanten beſchloſſen ſowie der
Stadtverordneten Vorſteher Herr Geh Reg Rath Prof Dr Ditten
berger beauftragt zuſammen mit Herrn Oberbürgermeiſter Staude
an dem bevorſtehenden Jubeltage der goldenen Hochzeit des Ehren
bürgers unſerer Stadt Herrn Stadtrath a D Geh Reg RathDryander und ſeiner Gemahlin denſelben die Glückwünſche der

ſtädtiſchen Kollegien zu übermitteln
Prüfung Bei der geſtern im Königl Stenographiſchen Inſtitut

unter dem Vorſitz des Herrn Oberregierungsraths Profeſſor Krieg
ſtattgefundenen Lehramtsprüfung in der Stenographie hat
u A Herr Lehrer Nowatzky Cröllwitz bei Halle die Prüfung
beſtanden

Vermiethung Geſtern Vormittag ſtand im Stadtſekretariat
Termin an zur Vermiethung der Peißnitzfähre für die Zeit vom
16 Oktober 1894 bis 31 Oktober 1895 Der bisherige Miether
Fiſchermeiſter Auguſt Großmann aus Giebichenſtein hat das Beſtgebot
mit 5005 Mk abgegeben Bisher betrug die Jahrespacht 3585 Mk
Daneben lag dem Miether die Verpflichtung zur Ausführung einer auf
900 Mk veranſchlagten Reparatur der Fähre ob

v

des Wagens der auf daſſelbe zurückdentend in den weichen
melodiſchen Lanten einer fremden Sprache eine Frage an
ſeinen Herrn zu richten ſchien

Jn derſelben Sprache ſchien eine kurze ſchroffe Ab
weiſung zu erfolgen denn der junge Burſch mit dem gelb
aſen kindlich zarten Antlitz ſenkte wie bedauernd den

opf

Nehmen Sie meine Taſche aus dem Wagen ſagte
Sennor Aguila zum Portier gewendet eine Aufforderung
welcher dieſer mit geſchmeidiger Beweglichkeit folgte Er
hätte ſogar ganz gern einmal ſeiner Portier Würde zuwider
des Hausdieners Amt verrichtet und die Taſche die Treppe
hinauf in die Zimmer des Fremden getragen ſchon um ein
Fünkchen von Stoff für die Hunderte neugieriger Fragen zu
haben die ſich an ihn wendeten und die ſämmtlich Aguila
de Caſtro zum Gegenſtande hatten aber es ſollte dazu nicht
kommen

Danke So nun geben Sie mir die Taſche
Jch werde ſie hinauftragen
Geben Sie mir die Taſche ich trage ſie ſelbſt Jch

ſpreche einen Wunſch nicht gern doppelt aus merken Sie

ſich das Fortſ folgtMarkktbericht
Dienstag den 25 September

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk Sellerie vro Mandel 0,75 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,30 1,40

wiebeln pro 5 Liter 0,35 0,40
lumenkohl pro Stück 0,25 0,40

Kartoffeln pro 5 Liter 0,23 0,25
Mohrrüben p Mandel 0,10
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,35
Baugt3 l pro Mandel 0,75 1,10

reiſelbeeren p 5 Liter 1,30
irnen pro Schock 0,25 0,50

Aepfel pro Mandel 0,20 0,50
Pflaumen pro b Liter 0,40 0,50
Wallnüſſe pro Schock 0,25 0,30
Gänſe pro Stück 4,00 6,50
Enten pro Stück 2,50 8,00

a
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Weißkohl pro Mandel 0,75 1,00 Junge Hähnchen Stück 0,90 1,20Wirſingtohlp Mandel 050 070 Lihner pro Stück 170 200
Radieschen 4Bündchen 0,10 a auben vro Paar 0,60 0,80

r p 5 Liter 1,00 pro Stück 1,00 1,20enfgurken dopp Mdl 0,75 0,80 W Kaninchen p Stück 0,80 1,00
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,00 Feſen pro Stück 2,80 83,00Grüne Bohnen 5 Liter 0,50 Faſanen vro Stück 225 00



Mittwoch

Stadttheater Der Altmeiſter der deutſchen Bühnen Friedrich
Pan wird gelegentlich ſeines diesmaligen Gaſtſpiels in dem Schau

l Auf Trieburg und Rodeck vor unſerem Publikum er
ſcheinen Der berühmte Heldentenor Emil Götze königl preußiſcher

rer wird im Laufe des jetzigen Spielabſchnittes ein drei
maliges Gaſtſpiel hier abſolviren Die reizende Luſtſpiel Novität
von Blumenthal und Kadelburg Mauerblümchen geht amDonnerstag erſtmalig in Scene Her neuengagirte Charakterkomiker

du Guſtav Conradi wird darin die Rolle des Juſtus Wörmann
en

Das Walhallatheater veranſtaltet am nächſten Sonntag
30 September ſeine erſte diesjährige Sonntag Nachmittag Vor
ſtellung was im Intereſſe unſerer lieben Jugend mit Freuden begrüßt werden wird da gerade der ießge Spielplan mit der hoch
intereſſanten Vorführung von Prof Schalkenbach s Elektriſchem
Orcheſter allgemein berechtigtes Aufſehen erregt Gleichzeitig findet
am nächſten Sonntag das letzte Auftreten der gegenwärtig im Wal
hallatheater wirkenden Künſtler ſtatt

Familiengbend Am Sonntag Abend fand im Prinz Carl
anläßlich der Feier des 10 jährigen Beſtehens des Domkirchenchors der
ſchon angekündigte allgemeine Familienabend der hieſigen Dom
gemeinde ſtatt Zu demſelben hatten ſich erfreulicherweiſe eine ſo
große Zahl von Gäſten eingefunden nicht nur aus der Domgemeinde
ſondern auch aus andern Gemeinden daß ſchon vor dem Beginn der
Feier der große Saal bis auf den letzten Platz beſetzt war Der Abend
verlief an der Hand des ſehr reichhaltigen Programms zu allgemeiner
Befriedigung und bot reichliche Anregung für Ohr und Herz Die
erſte Anſprache hielt Herr Domprediger Lie Lang Ausgehend von
dem Wunſche daß dieſer Abend den aus Nord und Süd der Stadt
verſammelten Gemeindegliedern Gelegenheit bieten möchte ſich gegen
ſeitig kennen zu lernen ſchilderte er den Segen eines wahrhaft chriſt
lichen von gegenſeitiger Liebe getragenen Gemeindelebens wie auch
dieſer Abend es fördern und neu beleben wolle Darauf folgten ab
wechſeld mit mehreren Solovorträgen für Sopranſtimme und für Cello
eine Anzahl von Chorgeſängen geiſtlicher und weltlicher Art die dem
Domkirchenchor an ſeinem Ehrentage Gelegenheit boten ſeine bewährten
Leiſtungen der Gemeinde darzubieten In der zweiten Hälfte des Abends
hielt ein Mitglied der Domgemeinde Herr Kaufmann Moritz einen
Vortrag über ſeine Erlebniſſe in Chicago und legte in intereſſanten
Einzelbildern ſeine Eindrücke dar die er gelegentlich der dortigen Welt
ausſtellung von dem Leben und Treiben dieſer amerikaniſchen Groß
ſtadt empfangen hat Jn einem Schlußwort endlich ſprach Herr Kon
ſiſtorialrath D Göbel dem Kirchenchor und allen Mitwirkenden den
Dank der Gemeinde für die Veranſtaltung aus ging dann näher auf
die nunmehr 10 jährige Geſchichte des Chors ein der unter geſchickter
Leitung der Domgemeinde ſo manches Feſt durch ſeine Geſänge ver
ſchönt hat und verband mit dem Dank für das bisher Geleiſtete die
Bitte an die Gemeinde ſich ſofern Stimme und Ohr es erlauben
recht zahlreich an dieſem Jnſtitut zu betheiligen und nicht nur an ihm
ſondern auch an den ſonſtigen Bethätigungen des Gemeindelebens und
vor allem eben ſo rege wie an der gegenwärtigen Gemeindefeier auch
an dem allſonntäglichen Hauptgottesdienſt in welchem nach wie vor
das g der Gemeinde ſchlägt Mit Geſang wurde der Abend ge
ſchloſſen

Die Neumann Bliemchen s Leipziger Sänger traten am
Sonntag vor ausverkauftem Hauſe auf und ernteten für ihre aus
gezeichneten Leiſtungen wiederum großen Beifall Das zum Schluß
gegebene humoriſtiſche Geſammtſpiel von Wilh Wolff Eingezogen
wurde ſtürmiſch applaudirt Für heute Dienstag und morgen
Mittwoch iſt daſſelbe Geſammtipiel auf das Programm geſetzt worden
und wollen wir nicht verfehlen auf das hochkomiſche Schlußſtück auf
merkſam zu machen Freitag 28 September findet das Abſchieds
Concert ſtatt Emil Neumann der Komponiſt der populären
Lieder Wenn du noch eine Mutter haſt Mein Himmel auf der
Erde Jch hatte eine Heimath ſüß u a hat wieder ein
ſtimmungsvolles Lied komponirt Es können Menſchen dich
verlaſſen Jedoch dein Gott verläßt dich nicht Worle
von A Sèmada Das Lied für hohe und tiefe Stimme iſt im Verlage
von E Neumann Berlin Gneiſenauſtraße 89 erſchienen ſowie durch
alle Muſikalienhandlungen zu beziehen

Patente Vom Kaiſerlichen Patentamt iſt ein Patent ertheilt
auf eine Dibbelmaſchine der Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen
F Zimmermann Co Aktiengeſellſchaft Halle a angemeldet
iſt ein Patent auf eine Vorrichtung zur Begrenzung des Druckes in
Pumpen für Flüſſigkeiten von W Stavenhagen hierſelbſt

Jäher Tod Heute Morgen ſtürzte auf dem Bahnhofe ein mit
dem Zuge angekommener Mann plötzlich um und verſtarb bald
darauf Sein Leichnam wurde nach dem Südfriedhofe geſchafft Die
Perſönlichkeit konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Kleiner Vrand Jn Folge der Exploſion einer Petroleumlampe
fand geſtern Abend gegen 9 Uhr im Peters ſchen Viktualiengeſchäft
Pfännerhöhe 56 ein kleiner Balkenbrand ſtatt der von den Be
wohnern bald gelöſcht werden konnte die Feuerwehr kam nicht in
Thätigkeit

Von ſchlimmen Folgen iſt der Unfall begleitet geweſen
welcher ſich Ende v W auf dem Gehöft des Ziegeleibeſitzers Erlecke
in Nietleben zutrug indem dort der Maſchinenführer Frauen
dorf daher beim Aufheben eines Schlauches in ein mit kochend heißem
Waſſer angefülltes Baſſin ſtürzte Die Brandwunden welche der junge
Mann erlitten waren ſo ſchwere und tiefgehende daß an eine Er
haltung des Lebens nicht gedacht werden konnte Der Unglückliche iſt
denn auch geſtern Nachmittag in der Königl Klinik wohin man ihn
Por ab hatte durch den Tod von ſeinen entſetzlichen Qualen erlöſt
worden

Einbruch Jm Königl Landrathsamt iſt in vergangener
Nacht wiederum ein Einbruchs Diebſtahl verſucht worden Wie wir
erfahren haben die Diebe nichts Paſſendes vorgefunden reſp mit
genommen

Aus dem Vereinsleben
Volksbildungsverein Jn der in dieſen Tagen abgehaltenen

Generalverſammlung mit welcher der Verein in ſeine Winterarbeit
eintrat wurde der Jahresbericht für 1893/94 erſtattet Aus dieſem
geht hervor daß der Verein eine gedeihliche Weiterentwickelung und
Thätigkeit verzeichnen kann Zwar zählt der Verein erſt 65 Mitglieder
jedoch hofft er durch ſeine künftige Thätigkeit noch mehr Herzen für
ſeine Zwecke erwärmen zu können Als Bildungsverein will er dem
Volke bieten was in unſerer Zeit dem Geiſte rechte Kraft und dem
Herzen Freudigkeit und Befriedigung giebt Ob Arbeiter oder Be
amter ob arm oder reich ob ungelehrt oder hochgebildet ein jeder
ſoll mitbauen an dem Werke es ſoll der eine dem anderen näher
gerückt werden damit er ihn verſtehen achten und lieben lerne Partei
gezänk und Religionsſtreit bleiben fern verbrüdert tragen alle mit bei
zur Volksbildung und damit auch zur Volkswohlfahrt Für das
Geſchäftsjahr 1894/95 wählte die Verſammlung Herrn Redakteur
Findeiſen als Vorſitzenden Herrn Lehrer Leonhardt als Stell
vertreter deſſelben die Herren Jakobi und Sarne als Schriftführer
und die Herren Stahlmann Schatzmeiſter Gläſert und Weber
als Beiſitzer Auf dem Winterprogramm des Vereins ſteht u a auch
ein Volksunterhaltungsabend im großen Saale des Prinz Carl

Der Stolze ſche Stenographen Verein in Giebichenſtein
eröffnet ſeinen erſten diesjährigen Winter Unterrichtskurſus am nächſten
Montag 1 Oktober Abends i/29 Uhr im Reſtaurant Bauer s Felſen
keller Das Honorar beträgt 8 Mk und nimmt Anmeldungen der
Vorſitzende des Vereins Herr Amtsſekretär Müller in Giebichen
ſtein entgegen doch können ſolche auch Beginn des Unterrichts er
folgen Der Verein wurde erſt im September v J mit 8 Mit
gliedern gegründet und zählt heute ſchon deren 20

Taglicher Eingang von Rerbst und Winter Neuheiten

General Ruzeiger für Halle und den Saalkreis

Ans der Amgebnng
Merſeburg 24 September Feuerwehr Selbſtmord

Nach der am Sonntag ſtattgehabten alljährlichen Hauptübung der frei
willigen Feuerwehr wurden von Herrn Bürgermeiſter Reinefarth

anläßlich des 20 jährigen Beſtehens der Pionier Kompagnie am
Schluß ſeiner Anſprache an folgende Mannſchaften je 2 Sterne für
ununterbrochene 20 jährige Dienſtzeit vertheilt Kommandant Stadt
rath Kops Oberſteiger Hirſchfeld Zugführer Weidemann und
Thiele Oberſteiger Oscar Menzel ſtellvertr Zugführer Edwin
Menzel Zugführer Fiedler ſtellvertr Zugführer Schmidt
Pioniere Aug Kops Mitternacht und Liebing An der
Sternberg ſchen Badeanſtalt wurde heute nach längerem Suchen die
18 jährige Tochter des Schuhmachermeiſter R hier als Leiche aus
der Saale gezogen Das Mädchen ſoll am Sonntag Abend ſeinen
Dienſt auf einem benachbarten Rittergute vorzeitig verlaſſen und ſich
heute früh ſeinen Eltern gegenüber entſchieden geweigert haben wieder
dahin zurückzukehren Als dieſelben trotzdem darauf drangen verließ
das Mädchen die väterliche Behaufung und machte ſeinem Leben in
der Saale ein Ende

m Gröbers 24 September Ueberfahren In dem unweit
von hier gelegenen Orte Osmünde wurde heute Vormittag der
Dienſtknecht Lützkendorf aus Gottenz von ſeinem mit Preßſteinen
beladenen Geſchirr überfahren L hatte die herabgefallene Zugleine in
Ordnung gebracht als er ſich nach der Schoßkelle zurückbegeben wollte
glitt er aus und gerieth vor ein Vorderrad des in Bewegung befind
lichen Wagens welches ihm über den rechten Fuß hinweg rollte Die
Verletzung welche der Knecht erlitten machte ſeine Ueberweiſung in
die Klinik zu Halle erforderlich

Köſen 24 September Wolkenbruch Nach mehrtkägiger
drückender Schwüle überzog in der Richtung von Nordweſt nach Südoſt
vorgeſtern Nachmittag ein mehrſtündiges Gewitter unſere Gegend
Vereinzelten Regenfällen folgte in der Gegend des Schulgutes
Fränkenau eine Waſſerhoſe deren Fluthen die umgebenden Felder
vollſtändig verheerten Die lehmfarbigen Waſſermaſſen ergoſſen ſich
unter rollendem Getöſe vom Gebirge herab in die Saale Die heim
geſuchten Felder ſind ihres Humusbelags vollſtändig beraubt worden
Dieſer Verluſt überwiegt den Schaden an den Feldfrüchten ſo groß
der letztere auch ſein wird bei Weitem

Jörbig 24 September Guſtav Adolf Feſtſpiel Jn
einer auf Anregung der Herren Diakonus Schumann und Schrift
ſteller R Schmidt berufenen Verſammlung wurde beſchloſſen hier
ein Guſtav Adolf Feſtſpiel aufzuführen es wurden ſofort 600 Mk für
V zu bildenden Garantiefonds gezeichnet und ein Ausſchuß ein
geſetzt

th Creisfeld 24 September Goldene Hochzeit Geſtern
feierte der Chauſſeeaufſeher Karl Kronberg und ſeine Ehefrau das
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit Beide Jubilare ſind 1820 geboren
Zahlreiche Geſchenke und Glückwünſche von nah und fern erfreuten das
goldene Paar und auch des Kaiſers Ehrengeſchenk wurde ihnen zu
Theil Möge dem Jubelpaare ein glücklicher Lebensabend beſchieden ſein

Freyburg 24 September Feuer Durch Spielen eines
Kindes mit Streichhölzern entſtand heute Vormittag in einem Stall
gebäunde der Breiten Straße Feuer welches außer dieſem ein an

e Hintergebäude in Aſche legte und ein anderes ſtark be
ädigte
th Helbra 24 September Bergbau Der Ernunſtſchacht

wird vom 1 Oktober an wieder ſtärker belegt werden Die Freude
der Bergleute die zum gröften Theile aus den Grunddörfern und
Helbra kommen über dieſe Verfügung der Direktion der Gewerkſchaft
iſt ſehr groß

Delitzſch 24 September Jubiläum Kriegerverband Lehrervereine Geſtern feierte Herr Oberlehrer
Günther hier ſein 25 jähriges Oberlehrer Jubiläum Der
Kreis Krieger Verband Delitzſch hält ſeinen diesjährigen Herbſt
abgeordnetentag Sonntag den 14 Oktober Vormittags 10 Uhr
im Rothen Hirſch zu Eilenburg ab Vorgeſtern hielt der neu
gegründete Muldengauverband der vereinigten Lehrervereine Eilenburg
Gräfenhainichen Bitterfeld Delitzſch ſeine erſte Verſammlung im hieſigen
Schützenhauſe ab zu der ſich etwa 90 Theilnehmer eingefunden
hatten

Wittenberg 24 September Denkmalsenthüllung
Der Kaiſer hat mit ſeiner Vertretung bei der am 31 Oktober Vor
mittags 11 Uhr ſtattfindenden Enthüllung des vor der Schloßkirche auf
geſtellten Kaiſer Friedrich Denkmals den General Adjutanten General
Lieutenant v Winterfeld beauftragt Die Kaiſerin Friedrich hat
auf die Einladung zu der Enthüllung dem Denkmalskomitee zu Händen
des Hofbuchhändiers Wunſchmann ihren Dank ausgeſprochen und da
dieſelbe an dem Tage verhindert iſt ihren ſpäteren Beſuch in beſtimmte
Ausſicht geſtellt

Standesamtliche Nachrinhten
Standesamt Halle

Aufgeboten
24 September Der Schuhmacher Karl Schaumburg und Helene Kirchnerdalle und Hohenmölſen Der Arbeiter Franz Praſte und Anna Leppin

einickendorf

Eheſchlieſnng
24 September Der Bäcker Ferdinand Stein und Thereſe Baſſel Halle

und Cölleda
Geboren

24 September Dem Zimmermann Wilhelm Florſtedt ein S Emil
ermann Hermannſtraße 26 Dem Handarbeiter Heinrich Köhler eine T
elma Margarethe Schlamm 5 Dem Stuckateur Hermann Rümpler ein

S Friedrich Karl Hermann Thorſtraße 32 Dem Handarbeiter Friedrich
Reinhardt eine T Friederike Hermine Elſa Gr Ulrichſtraße 52 Dem
Stuckateur Bernhard Freitag eine T Elſa Minna Zwingerſtraße 29 Dem
Kaufmann Karl Höfer eine T Eliſabeth Markt 13 Dem Schloſſer Wilhelm
Heine ein S Hans Oskar Rudolf Oleariusſtraße 9 Dem Eiſendreher
Paul Wache ein S Karl Bruno Schmiedſtraße 21 Dem Bahnarbeiter
Karl Gieſecke ein S Karl Hermann Heinrich Schmeerſtraße 22 Dem
Handarbeiter Hermann Mertin ein S Waldemar Ludwig Unterplan 9

Geſtorben
24 September Des Bremſer Emil Hennig T Martha 3 J Schiller

ſtraße 43 Des Former Auguſt Sobinsky Ehefrau Bertha ne
40 Bäckerſtraße 6 Des Bäckermeiſter Otto Zille Ehefrau Emilie geb
Spatzier 32 Steinweg 36 Des Handarbeiter Andreas Jankowski SMax 7 Spitze 15 Der Kaufmann Franz Schaaf 26 J Leipziger
ſtraßo 60 Der Arbeiter Franz Mitſching 31 Diakoniſſenhaus
Wittwe Wilhelmine Meikatt geb Werner 84 Franckeplatz 1 Der
Rentner Friedrich Buſchmann 72 Mühlweg 8 Des Handarbeiter
Hermann Hebner Ehefrau Emilie geb Necke 20 J Klinik Des Eiſen
dreher Otto Roſenſtock S Paul 8 Liebenauerſtraße 166 Des Hand
arbeiter Friedrich Starke Ehefrau Emilie geb Fritzſche 28 J Zwinger
ſtraße 29 Des Handarbeiter Karl Saal S Max 1 Böllberger

ung Ehrendiplomex Tx HleischPepton
Fi eisch Fxf rach

25 Goldege Medsillen

in seidenen und Wollenen Kleiderstoffen

Regenmänteln Jackets Umhängen Jupons Blousen
fertigen CGostumes und Morgenröcken

m

26 Septemder

Privattelegramme des General Anzeiger

Berlin 25 September 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Thorner Rede
des Kaiſers iſt bisher im Reichsanuzeiger noch nicht veröffent
licht ſondern nur mit wenigen Worten erwähnt worden Die
maßgebenden polniſchen Preßorgane wie Dziennik Poznauski

Kuryer Poznanski und Gazetta Torunska erklären überein
ſtimmend es ſei in letzter Zeit in Thorn Nichts paſſirt was den
Vorwurf erklären könnte daß Thorner Bürger ihre preußiſche
Staatsbürgerpflicht verletzt hätten es müßten Verleumdungen bis
zum Ohre des Kaiſers gedrungen ſein und der Kaiſer müſſe über
das Verhalten der Polen fälſchlich informirt worden ſein Seiner
ſeits bemerkt der Kur Pozn daß ſich unter den Würdenträgern
in Thorn auch der Oberpräſident v Goßler befunden habe und
dieſer wahrſcheinlich die Frage beantworten könnte wodurch ſich
insbeſondere die polniſchen Einwohner Thorns die kaiſerliche Un
zufriedenheit zugezogen haben Wir haben in der vorigen Nummer
bei Beſprechung der kaiſerlichen Rede Folgendes geſchrieben

Näheres darüber inwiefern ſich die polniſchen Mitbewohner nicht
wohl verhalten hätten ſagt der Kaiſer nicht er ſagt nur ihre Auf
führung ſei nicht derartig geweſen wie er es wünſche Man wird
alſo einſtweilen abwarten müſſen ob bezüglich dieſes Punktes

demnächſt in der einen oder anderen Weiſe poſitive Mit
theilungen in der Oeffentlichkeit gemacht werden Die Red

Zum Glaubenswechſel der Prinzeſſin Alirx ſchreibt die
Voſſiſche Ohne die vorherige Bereitwilligkeitserklärung zum

Uebertritt in die ruſſiſche Kirche wäre die Verlobung unmöglich ge
weſen Der feierliche Uebertritt erfolgt acht oder vierzehn Tage
vor der Hochzeit in der Kapelle des kaiſerlichen Winterpalais in
Gegenwart des Kaiſers mit der ganzen Familie des geſammten
Hofſtaats der Vertreter des Adels der Kaufmannſchaft und zahl
reicher ſonſtiger Korporationen

P London 25 September 9 Uhr 13 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Marineminiſterinm
wird befürchtet die ruſſſche Flotte welche ſich in Wladiwoſtok
befindet möchte in den chineſiſch japaneſiſchen Konflikt
eingreifen Jn dieſem Falle werde England ſofort Maßregeln
treffen müſſen

Berlin 24 September Jm Miniſterium des Innern iſt
man wie das Berl Tagebl aus ſonſt gut unterrichteter Quelle
wiſſen will z Z hauptſächlich mit der Ausarbeitung einer Art
von Anarchiſtengeſetz beſchäftigt Jm Miniſterium wird die
Angelegenheit ebenſo eifrig wie geheim betrieben es ſeien ſogar
ganz beſondere Maßregeln getroffen um jeden Verrath des Ge
heimniſſes zu verhüten Wir geben die Nachricht unter allem Vor
behalt und mit dem Bemerken daß die Mittheilungen des Tagebl
mitunter auf Senſationsmacherei berechnet ſind Die Red

Varzin 24 September Zur Rede des Fürſten Bis
marck an die Weſtpreußen iſt noch nachzutragen daß der Fürſt
mit Bezug auf die Polenpolitik ſich folgendermaßen äußerte

Meine Hoffnung einer günſtigen Entwickelnng der Sache ſteht
heute um ſo viel feſter wenn ich mir die Aeußerungen des
Kaiſers in Königsberg in Marienburg zum 17 Armee
korps und ſeinen Offizieren und geſtern in Thorn vergegen
wärtige Wenn wir nicht in der Uneinigkeit des deutſchen
Ordens vom 15 Jahrhundert ſondern in Geſchloſſenheit die
die dentſche Nation im Bunde mit ihren Fürſten und ihrem
Kaiſer bildet dem Polonismus gegenübertreten ſo kann eine
ernſte Gefahr für uns nicht mehr vorliegen Sie iſt überwunden
ſobald dieſer Einklang der amtlichen und der nationalen
Ueberzeugung innerhalb der deutſchen Länder den Polen gegenüber
konſtatirt iſt Dann wird die ganze Polengefahr auf ihr natür
liches Verhältniß zurückgeführt einer bedauerltchen aber doch dem
geſammten deutſchen Reichskörper gegenüber ſchwachen Oppoſition
und einer Oppoſition die nicht die Ausſicht hat in welcher der
Kaiſer in Königsberg ihr Berechtigung zuſprach nämlich daß
ſie vielleicht durch den Kaiſer genehmigt und rehabilitirt werden
könnte So verſtehe ich die Königsberger Aeußerung des
Kaiſers in der er ſagte eine Oppoſition iſt nur berechtigt in
der der Kaiſer an der Spitze ſteht Viele Zeitungen halten das
für eine Contradictio in adjecto für eine Unmöglichkeit Wir
haben es doch erlebt ich will nur die Zeiten nennen Zur Zeit
des Generals York und der preußiſchen Auflehnung kann man
wohl ſagen gegen Friedrich Wilhelm den Dritten indem ſie ſich
konſtitutrte in Königsberg und dadurch den erſten Anſtoß zu
unſeren Freiheitskriegen und zu unſerer großartigen Ent
wicklung von 1813 gab die glorreiche Zeit der Provinz
Prenußen auf die Sie in Jhrer Aurede an mich eben
anſpielten Die Oppoſition die darin lag es war mehr
als Oppoſition es war Aufſtand war ja ganz uunmöglich
wenn man nicht ſicher war innerlich die königliche Zuſtimmung
zu haben und den König in die Lage zu bringen daß er dieſe
wie die Engländer ſagen königliche Oppoſition daß er dieſe
Oppoſition zur amtlichen Auffaſſung machte und nach Breslau
ging und die Sache aunahm Jch will für heute nicht weiter gehen
Und ſo ſollten wir nicht blos dem König gegenüber ſondern auch
unſeren Landsleuten gegenüber uns zur Regel machen daß wir nicht
mit bitteren Reden in der Preſſe und im Parlament gegenſeitig
uns zu kränken ſuchen ſondern daß wir immer als letztes Ziel
im Auge halten uns gegenſeitig zu gewinnen und daß
wir nie den Gegner ſo verletzen daß jedes Band zwiſchen uns
zerriſſen iſt Dabei habe ich nur ſolche Gegner im Sinne die den
Staat und die Monarchie überhaupt wollen alſo kurz nach
preußiſchen Begriffen königstreue Gegner Von andern ſpreche ich
nicht mit denen iſt kein Vertrag Ob der König in dem herz
erhebenden Aufruf zum Kampfe gegen die Partelen des Umſturzes
auch das polniſche Junkerthum mit gemeint hat laſſe ich un
entſchieden Aber für uns iſt die polniſche Adelsbeſtrebung
eine Partei des Umſturzes

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
jgjgp r d

reschäftshaus

Halle a Marktplatz 2 u 3
Proben und Modebilder gratis und portofrei

Telegramme und letzte Nachrichten
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